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GZl.: 120-2/2026-22 
Bescheid gemäß § 82 StVO 1960 i.d.g.F. für die Veranstaltung 
Firmenfeier ATB-Becker Photovoltaik GmbH im Bereich der 
Gemeindestraße Eismeerstraße am 24.09.2026  
 
 

Absam, am 24.06.2026 
 

BESCHEID  
Zahl: D/10803/2026 
 
 
SPRUCH 

Die Gemeinde Absam entscheidet über den Antrag der Firma ATB-Becker Photovoltaik GmbH, 
Eismeerstraße 8, 6067 Absam, vertreten durch Herrn GF Thomas Becker, vom 09.06.2026 auf 
Erteilung einer Bewilligung gem. § 82 StVO 1960 zur Durchführung der Veranstaltung „Firmenfeier 
ATB-Becker Photovoltaik GmbH“ am 24-09-2026 in der Zeit ab 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr auf der 
Gemeindestraße Eismeerstraße Ost wie folgt: 
 
Gemäß § 82 Abs. 1 und 5 StVO 1960 wird dem Antrag Folge gegeben und die Bewilligung im 
folgenden Umfang und unter Vorschreibung folgender Nebenbestimmungen erteilt: 
 
1. Zur Durchführung der Veranstaltung „Firmenfeier ATB-Becker Photovoltaik GmbH“ ist 

a. die Eismeerstraße von der Kreuzung Eibenweg bis Kreuzung Daniel Swarovski-Straße 
sowie 

b. alle in diesen Bereich einmündenden Gemeindestraßen 
am 24-09-2026 in der Zeit ab 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr für den gesamten Verkehr zu sperren. 
 
Die Absperrungen haben in den genannten Bereichen jeweils mittels Scherengitter zu erfolgen. 
Am rechten Fahrbahnrand neben den Absperrungen ist jeweils das Vorschriftszeichen gem.  
§ 52 lit. A Zif. 1 StVO 1960 „FAHRVERBOT“ anzubringen. 

2. 25 m vor jeder obgenannten Absperrung ist das Vorschriftszeichen gem. § 52 lit. a Zif. 10a StVO 
1960 "GESCHWINDIGKEITSBESCHRÄNKUNG 30 km/h" aufzustellen. 
Auf der Rückseite des Vorschriftszeichen 30 km/h ist das Vorschriftszeichen gem. § 52 lit. a Zif. 
10b StVO 1960 "ENDE DER GESCHWINDIGKEITSBESCHRÄNKUNG" anzubringen. 

3. Der Fahrzeugverkehr ist über die Andreas Hofer-Straße umzuleiten. Für die Umleitungsstrecke 
ist das Hinweiszeichen gem. § 53 Abs. 1 Zif. 16b StVO 1960 „UMLEITUNG“ auf allen 
Kreuzungen der Umleitungsstrecke jeweils mit Pfeil in Richtung der Umleitungsstrecke zeigend 
anzubringen. 

4. Für die Umleitungsstrecke sind folgende Straßenverkehrszeichen anzubringen:  
 „Umleitung“ (§ 53/16b StVO) auf allen Kreuzungen der Umleitungsstrecke jeweils mit Pfeil in 

Richtung der Umleitungsstrecke zeigend.  
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5. Im erforderlichen Bereich ist bei Bedarf eine ausreichende Anzahl von Vorschriftszeichen 
„Halten und Parken verboten mit Abschleppzone“ gem. § 52/13b (mit dem Aufdruck Anfang, 
Ende und Fortlaufend) aufzustellen. 

6. Die Polizeiinspektion Hall in Tirol, der Rettungsdienst, die Freiwillige Feuerwehr Absam, sind 
vom u.a. Verantwortlichen über die Verkehrsbehinderungen zu verständigen. 

7. Der Veranstalter hat die von der Straßensperre betroffenen Betriebe/Hauseigentümer rechtzeitig 
in geeigneter Weise zu informieren. Zufahrten, Zugänge zu Häusern, Grundstücken und 
Betrieben sind in verkehrssicherer Weise aufrechtzuerhalten. Bei unvermeidbaren 
Behinderungen ist das Einvernehmen mit den Anrainern herzustellen. 

8. Die Möglichkeit zur Durchfahrt des gesperrten Bereiches muss für Einsatzfahrzeuge jederzeit 
und unverzüglich gewährleistet sein. 

9. Verschmutzungen der Fahrbahn sind zu vermeiden bzw. vor Verkehrsfreigabe zu 
beseitigen. 

10. Die Aufstellung der Straßenverkehrszeichen hat nachweislich (durch Unterfertigung auf dem 
Aktenvermerk) im Einvernehmen mit der zuständigen Exekutive, Polizeiinspektion Hall in 
Tirol, Tel.: 059133 - 7110, zu erfolgen. 

11. Es dürfen nur Straßenverkehrszeichen und Verkehrsleiteinrichtungen verwendet werden, die 
den Bestimmungen der StVO 1960, insbesondere den §§ 48 bis 57 und der 
Straßenverkehrszeichenverordnung entsprechen. 

12. Es dürfen nur Straßenverkehrszeichen verwendet werden, die gemäß RVS 08.31.02 
gekennzeichnet sind oder eine entsprechende CE-Kennzeichnung aufweisen: 

13. Alle vorhandenen Straßenverkehrszeichen, die mit der vorgeschriebenen Verkehrsregelung im 
Widerspruch stehen, sind entweder abzumontieren, zu durchkreuzen oder abzudecken. 
Abdeckungen sind wind- und wettersicher auszuführen und dürfen keine Reflexion zulassen. 
Beim Durchkreuzen von Verkehrszeichen dürfen nur Klebebänder verwendet werden, die 
rückstandsfrei zu entfernen sind. Dies gilt auch für Wegweisungen. Sind Bodenmarkierungen 
vorübergehend außer Kraft zu setzen, so sind sie entweder zu entfernen, abzudecken oder es 
ist durch eine Hinweistafel „Markierung ungültig“ auf die geänderte Verkehrssituation 
hinzuweisen. 

14. Die Stand- und Verdrehsicherheit der Straßenverkehrszeichen und Leiteinrichtungen gegen 
Wind, Schneedruck und Fahrtwind vorbeifahrender Fahrzeuge ist zu gewährleisten. 

15. Der Veranstaltungsbereich ist gegenüber den noch offenen Verkehrsflächen durch rotweiß 
gestreifte Latten, Scherengitter oder dgl. standfest abzuschranken. Bei Dunkelheit und 
schlechten Sichtverhältnissen ist hierbei rückstrahlendes Material zu verwenden. 

16. Bei Dämmerung, Nebel, Dunkelheit oder wenn es die Witterung sonst erfordert, ist der Beginn 
der Abschrankung durch eine entsprechende Beleuchtung (entsprechend der RVS) zu 
beleuchten. 

17. Der jeweilige Aufstellungsort, der genaue Zeitpunkt (Tag, Stunde) der jeweiligen Anbringung und 
Entfernung sämtlicher Verkehrszeichen und Bodenmarkierungen sowie der genaue Zeitpunkt 
der Abdeckung und Entfernung der Abdeckung von Straßenverkehrszeichen sind schriftlich 
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festzuhalten und schriftlich spätestens eine Woche nach der Veranstaltung der zuständigen 
Straßenpolizeibehörde unter genauer Anführung der einzelnen Straßenverkehrszeichen 
bekanntzugeben. Darüber hinaus ist der Behörde mit separatem Schreiben unverzüglich jede 
Veränderung der verordneten Verkehrsleiteinrichtungen mitzuteilen (§ 16 AVG). 

18. Bei Wegfall des Erfordernisses sind die beanspruchten Verkehrsflächen umgehend zu räumen, 
in einen verkehrssicheren Zustand zu versetzen und Straßenverkehrszeichen und 
Verkehrsleiteinrichtungen sofort zu entfernen bzw. wirksam abzudecken. Vorher vorhandene 
und abgedeckte Straßenverkehrszeichen, Bodenmarkierungen und Verkehrsleiteinrichtungen 
sind wieder in Kraft zu setzen. 

19. Der Gebäudeschutz sowie die Zugänglichkeit für die Brandbekämpfung darf nicht eingeschränkt 
werden. Laut den geltenden OIB- Richtlinien 2, ist bei Gebäuden der Gebäudeklasse 1, 2 und 3 
(betrifft die meisten Einfamilien- sowie Doppelhäuser mit nicht mehr als 3 oberirdischen 
Geschoßen- genaue Bewertung nach den OIB-R. Begriffsbestimmungen) eine ausreichende 
Zugänglichkeit jedenfalls dann gegeben, wenn der am weitesten entfernte Gebäudezugang, der 
für die Erschließung notwendig ist, in einer Entfernung von höchstens 80 m Gehweglänge von 
der Aufstellfläche für die Feuerwehrfahrzeuge liegt. Bei Gebäuden der Gebäudeklasse 4 und 5 
muss die Zufahrt für Feuerwehrfahrzeuge zu den Gebäuden möglich sein. Bei Gebäuden, bei 
denen die Zugänglichkeit für die Feuerwehr, zur Brandbekämpfung nicht ausreichend gegeben 
ist bzw. aufgrund von Baumaßnahmen eingeschränkt wird, müssen im Einvernehmen der örtlich 
zuständigen Feuerwehr Kompensationsmaßnahmen vorgesehen werden 

20. Für die Ausführung und Beschaffenheit von Feuerwehr-Zufahrten bzw. temporäre, vorläufige 
Zufahrten während einer Bauphase wird auf die TRVB 134 F verwiesen. Wichtigster Auszug aus 
der TRVB 134 F: Feuerwehrzufahrten sind so zu befestigen, dass sie von Feuerwehrfahrzeugen 
mit einer maximalen Achslast von 11,5 t und einem maximalen Gesamtgewicht von 18 t befahren 
werden können. Geradlinig geführte Zufahrten müssen eine Mindestbreite von 3,50 m, 
Durchfahrten an jeder Stelle eine lichte Höhe von mindestens 4,0 m aufweisen. Werden 
Feuerwehrzufahrten nicht geradlinig geführt, so müssen nach der TRVB vorgegebene Werte für 
die Schleppkurven eingehalten werde. 

21. Die verantwortliche Person - 1.: Thomas Becker / Tel.-Nr. +43 5223 53090 - 209 - für die 
Einhaltung der Verwaltungsvorschriften in Bezug auf die gegenständliche Veranstaltung haben 
ständig, das ist auch in der arbeitsfreien Zeit, erreichbar zu sein, um Mängel bei der Absicherung 
des Veranstaltungsbereichs sofort zu beheben. 

22. Änderungen der Telefonnummern oder bei Verhinderung eine allfällige Vertretung sind 
der zuständigen Polizeiinspektion unverzüglich zu melden. 

 
Hinweise 

 Der Bodenabstand der Verkehrszeichen von der Fahrbahn bis zur Unterkante des 
Verkehrszeichens hat mindestens 0,6 m jedoch maximal 2,50 m zu betragen.  

 Der Seitenabstand der Verkehrszeichen, bezogen auf den Fahrbahnrand, hat im Freiland 
1,00 bis 2,50 m, im Ortsgebiet 0,30 bis 2,00 m zu betragen. Bei seitlicher Anbringung dürfen 
Verkehrszeichen den bei Einengungen durch die Leit- oder Absperreinrichtung 
gekennzeichneten geänderten Fahrbahnrand nicht überragen.  

 Auf einer Standsäule dürfen nicht mehr als zwei Straßenverkehrszeichen angebracht 
werden, wobei Zusatztafeln nicht gezählt werden.  
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Die Straßenverkehrszeichen und Leittafeln  
 haben aus festem Material zu bestehen und sind mit rückstrahlender bzw. 

hochrückstrahlender Folie auszuführen,  
 sind so aufzustellen, dass sie von den Lenkern herankommender Fahrzeuge leicht und 

echtzeitig erkannt werden können,  
 sind bei Verschmutzung zu reinigen,  
 dürfen nicht verwendet werden, wenn sie geschädigt, verbeult oder in ihrer Erkennbarkeit 

beeinträchtig sind 
 
 
KOSTENSPRUCH 

Gemäß Abschnitt II, TP 32 lit. a, b, c, d, der Gemeinde-Verwaltungsabgabenverordnung 2025 
(GVAV), LGBl.Nr. 52/2025 idgF, ist für die Bewilligung zur Benützung von Straßen zu 
verkehrsfremden Zwecken (§ 82) eine Verwaltungsabgabe in der Höhe von EUR 120,00 zu 
entrichten. 
 
Gemäß § 1 Abs. 1 Kommissionsgebührenverordnung 2025 (KGebV), LGBl.Nr. 46/2025 idgF, sind 
für die Vornahme der mündlichen Verhandlung verbunden mit einem Ortsaugenschein vom 
TT.MM.JJJJ (Lokalaugenschein) Kommissionsgebühren in der Höhe von EUR 0,00 (Anzahl 
Amtsorgan/e x 0,00 angefangene ½ Stunde/n x EUR 21,00) zu entrichten. 
 
Weiters wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 14 TP 6 Abs. 1 Gebührengesetz 1957, BGBl.Nr. 
167/1957 idgF, für das Ansuchen eine Eingabegebühr in der Höhe von EUR 21,00 und gemäß § 14 
TP 5 Abs. 1 Gebührengesetz 1957, BGBl.Nr. 267/1957 idgF, für die Beilagen eine Gebühr in der 
Höhe von EUR 6,00 zu entrichten ist. 
 
Für die Erteilung der beantragten Bewilligung ist an 
 
Verwaltungsabgaben gem. Gemeinde-Verwaltungsabgabenverordnung 2025 
GVAV, LGBl. Nr. 52/2025 EUR 120,00 
Stempelgebühr lt. Ansuchen zu Verkehrsbescheid EUR 21,00 
Gesamtsumme EUR 141,00 
 
binnen 14 Tagen nach Rechtskraft dieses Bescheides beim Gemeindeamt Absam zur Einzahlung 
zu bringen. 
 
 
RECHTSMITTELBELEHRUNG 

Gegen diesen Bescheid kann binnen zwei Wochen, vom Tage der Zustellung des Bescheides 
angerechnet, die Beschwerde schriftlich oder telegrafisch mit einem begründeten Berufungsantrag 
beim Gemeindeamt Absam eingebracht werden.  
 
Die Beschwerde hat den Bescheid zu bezeichnen, gegen den sie sich richtet. Es wird darauf 
hingewiesen, dass eine Berufung ordnungsgemäß zu vergebühren ist (Eingabe mit EUR 21,- 
Beilagen mit EUR 6,- je Bogen). 
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BEGRÜNDUNG 

Mit Schriftsatz vom 09.06.2026 beantragte Firma ATB-Becker Photovoltaik GmbH, vertreten durch 
Herrn GF Thomas Becker, eine Bewilligung gem. § 82 StVO 1960 zur Durchführung der 
Veranstaltung „Firmenfeier ATB-Becker Photovoltaik GmbH“ am 24-09-2026 in der Zeit ab 08:00 
Uhr bis 18:00 Uhr auf der Gemeindestraße Eismeerstraße Ost. 
 
Nach Durchführung des Ermittlungsverfahrens kam die Behörde zum Ergebnis, dass unter 
Berücksichtigung der angeführten Auflagen die Voraussetzungen für die Erteilung der 
gegenständlichen straßenpolizeilichen Bewilligung gegeben sind. 
 
 
Maßgebliche gesetzliche Bestimmung: 
 
§ 82 StVO 1960 
(1) Für die Benützung von Straßen einschließlich des darüber befindlichen, für die Sicherheit des 

Straßenverkehrs in Betracht kommenden Luftraumes zu anderen Zwecken als zu solchen des 
Straßenverkehrs, z.B. zu gewerblichen Tätigkeiten und zur Werbung, ist unbeschadet sonstiger 
Rechtsvorschriften eine Bewilligung nach diesem Bundesgesetz erforderlich. Das gleiche gilt 
für Tätigkeiten, die geeignet sind, Menschenansammlungen auf der Straße herbeizuführen oder 
die Aufmerksamkeit der Lenker von Fahrzeugen zu beeinträchtigen. 

 
(2) Eine Bewilligung nach Abs.1 ist auch für das Aufstellen von Kraftfahrzeugen oder Anhängern 

ohne Kennzeichentafeln erforderlich. 
 
(3) Eine Bewilligung nach Abs.1 ist nicht erforderlich 

a) für gewerbliche Tätigkeiten auf Gehsteigen oder Gehwegen ohne feste Standplätze, 
b) für das Wegschaffen eines betriebsunfähig gewordenen Fahrzeuges oder für dessen 

Instandsetzung, sofern dies einfacher als das Wegschaffen ist und der fließende Verkehr 
dadurch nicht behindert wird, 

c) für eine gewerbliche Tätigkeit, die ihrem Wesen nach auf der Straße ausgeübt wird und 
deren Betriebsanlage genehmigt ist, 

d) für das Aufstellen oder die Lagerung von Sachen, die für Bau, Erhaltung, Pflege und 
Reinigung der Straße erforderlich sind, 

e) für das Musizieren bei Umzügen und dergleichen (§ 86), 
f) für die Nutzung der Rückseite von Verkehrszeichen oder anderen Einrichtungen zur 

Verhinderung von Falschfahrten im Zuge von Autobahnabfahrten zu Werbezwecken, wenn 
diese Nutzung nicht der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs entgegensteht und die 
Behörde, die diese Verkehrszeichen oder diese Einrichtungen verfügt hat, zustimmt und 
die Gesamtkosten der Anbringung und Erhaltung vom Unternehmer getragen werden. 

(4) Eine Bewilligung nach Abs.1 ist ferner nicht erforderlich für geringfügige Instandsetzungs- oder 
Instandhaltungsarbeiten an Fahrzeugen, z. B. Vergaserreinigung, Reifenwechsel, Arbeiten an 
der elektrischen Anlage oder dergleichen, vor der Betriebsstätte eines hiezu befugten 
Gewerbetreibenden, wenn dort das Halten und Parken nicht verboten ist (§§ 23 und 24). 

(5) Die Bewilligung nach Abs.1 ist zu erteilen, wenn durch diese Straßenbenützung die Sicherheit, 
Leichtigkeit und Flüssigkeit des Verkehrs nicht wesentlich beeinträchtigt wird oder eine über das 
gewöhnliche Maß hinausgehende Lärmentwicklung nicht zu erwarten ist. Wenn es die 
Sicherheit, Leichtigkeit oder Flüssigkeit des Verkehrs erfordert, ist die Bewilligung bedingt, 
befristet oder mit Auflagen zu erteilen; die Bewilligung ist zu widerrufen, wenn die 
Voraussetzungen für die Erteilung weggefallen sind. 
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(6) Die Organe der Straßenaufsicht sind befugt, verkehrsfremde Tätigkeiten auf und an der Straße, 
auch wenn für sie eine Bewilligung nach Abs. 1 vorliegt, vorübergehend zu untersagen, wenn 
es die Verkehrssicherheit erfordert. 

(7) Das Aufstellen von Kisten, Brettern, Tafeln u. dgl. auf Parkflächen ist unbeschadet der 
Bestimmungen des Abs. 1 bis 6 verboten. 

 
Da bei Einhaltung der vorgeschriebenen Auflagen die Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit des 
Verkehrs nicht wesentlich beeinträchtigt wird und/oder eine über das gewöhnliche Maß 
hinausgehende Lärmentwicklung nicht zu erwarten ist, war die Genehmigung zu erteilen und 
spruchgemäß zu entscheiden. 
 
Der Kostenspruch stützt sich auf die bezogenen Gesetzesstellen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
Mst. Manfred Schafferer 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
Ergeht an: 
 Firma ATB-Becker Photovoltaik GmbH, vertreten durch Herrn GF Thomas Becker, office@atb-becker.com 

mit dem Auftrag die angeführten Maßnahmen zu setzen. 
Bezirkshauptmannschaft Innsbruck, Gilmstraße 2, 6020 Innsbruck 
 mit der Bitte um Erstellung der Verordnung im Rahmen der angezeigten Veranstaltung 
Polizeiinspektion Hall in Tirol 
 zur Kenntnis, und mit dem Ersuchen die Aufstellung der Verkehrszeichen sowie die Einhaltung des 

Bescheides zu überwachen 
 
D / per E-Mail zur Kenntnisnahme 

Freiwillige Feuerwehr Absam, b.fischler@feuerwehr.tirol und absam@feuerwehr.tirol 
Gemeinde Absam, Abteilung Umwelt, umweltamt@absam.at  
Bauhof der Gemeinde Absam, bauhof@absam.at 
Bauamt der Gemeinde Absam, bauamt4@absam.at 
Sekretariat der Gemeinde Absam 
Homepage der Gemeinde Absam, bauamt2@absam.at und sozialamt@absam.at 
Wirtschaftskammer Tirol, ibkland@wktirol.at und verkehr@wktirol.at 
Kammer für Arbeiter und Angestellte für Tirol, innsbruck@ak-tirol.com 
Landwirtschaftskammer Tirol, bk-innsbruck@lk-tirol.at 
Leitstelle Tirol GmbH, info@leitstelle.tirol,  
Swarovski Optik KG, Daniel Swarovski – Straße 70, customerservice@swarovskioptik.com 
Gatt & Koller GmbH Co KG, Daniel Swarovski – Straße 74, office@gatt-koller.com 
Montavit Pharmazeutische Fabrik GesmbH, Salzbergstraße 96, pharma@montavit.com 
Amt der Tiroler Landesregierung, Abteilung Verkehrsrecht, verkehr@tirol.gv.at 

 
D / Gemeindebuchhaltung
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